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Vorhaben: 
Gleisumbau in der Kurfürsten-Anlage zwischen 
Römerkreis und Rohrbacher Straße in Heidelberg 

Untersuchungsumfang: 
Prüfung der schalltechnischen Auswirkungen einer Asphalt- 
oder Betondeckschicht für die Busspur im Gleisbereich 
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Abkürzungsverzeichnis 
BImSchG Bundes-Immissionsschutzgesetz 
dB(A) Dezibel (A-bewertet) 
ΔL Pegeldifferenz [dB(A)] 
DTV durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke [Kfz/24 h] 
DStg Korrektur für Steigungen oder Gefälle [dB(A)] 
DStrO Korrektur für unterschiedliche Straßenoberflächen [dB(A)] 
Dv Korrektur für unterschiedliche Geschwindigkeiten [dB(A)] 
IP Immissionsort 
Kfz Kraftfahrzeug 
LKW Lastkraftwagen 
Lm,E Emissionspegel [dB(A)] 
Lr Beurteilungspegel [dB(A)] 
M maßgebende stündliche Verkehrsstärke [Kfz/h] 
p maßgebender LKW-Anteil (> 2,8 t) [%] 
PKW Personenkraftwagen 
RNV Rhein-Neckar-Verkehr GmbH 
v Geschwindigkeit [km/h] 
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1 Sachverhalt und Aufgabenstellung 
Die Rhein-Neckar-Verkehr GmbH plant im Zuge der Gesamtbaumaßnah-
me „Mobilitätsnetz Heidelberg“ den Gleisumbau in der Kurfürsten-Anlage 
zwischen Römerkreis und Rohrbacher Straße mit eigenem Gleiskörper 
und mit einer festen Fahrbahn in einer neu optimierten Lage. Im Zuge der 
Baumaßnahme sollen die Haltestellen „Stadtbücherei“ und „Seegarten / 
Justiz“ umgebaut werden. In diesem Zusammenhang werden 
Verschwenkungen der Gleislage der Bestandsstrecke vorgenommen. Das 
Verkehrsaufkommen wird durch den baulichen Eingriff in die Gleislagen 
nicht verändert.  

Des Weiteren soll in der Kurfürsten-Anlage die ÖPNV-Trasse von Linien-
bussen und Straßenbahn gemeinsam genutzt werden. Daher ist geplant, 
den Fahrbahnbelag im Gleisbereich mit einer Beton- oder Asphaltdeck-
schicht auszuführen. Da die Busse durch die Verlegung auf die ÖPNV-
Trasse von der Bebauung abrücken, kann davon ausgegangen werden, 
dass sich hinsichtlich der Immissionen die Situation im Umfeld der Trasse 
verbessert. 

Im Folgenden sollen nun die schalltechnischen Unterschiede der beiden 
Fahrbahndeckschichten untersucht werden, um deren Auswirkungen auf 
die durch den Busverkehr verursachten Immissionen zu ermitteln. 

Sämtliche Bearbeitungsgrundlagen, Angaben zur Vorgehensweise sowie 
die Anforderungen an den Schallschutz sind der schalltechnischen 
Untersuchung 13174-VVS-1 vom 17.01.2014 zu entnehmen. 

2 Untersuchungsergebnisse 

2.1 Emissionen 

Der Emissionspegel Lm,E eines Straßenverkehrsweges kennzeichnet den 
Mittelungspegel in einem Abstand von 25 m zur Achse bei freier 
Schallausbreitung. Der für die Berechnung des Emissionspegels 
maßgebende Emissionsort (Schallquelle) ist jeweils in 0,5 m Höhe über 
der Mitte der Straße oder des äußersten Fahrstreifens anzunehmen. Die 
Berechnung der Emissionspegel des Straßenverkehrs für einen 
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Fahrstreifen bzw. auf einem Teilstück erfolgt getrennt für Tag- und 
Nachtzeitraum.  

Relevante Eingangsgrößen für die Emissionsberechnung sind 

 das durchschnittliche tägliche Verkehrsaufkommen DTV [Kfz/24 h], 

 die sich hieraus ergebenden maßgebenden stündlichen Verkehrs-
stärken Mtags bzw. Mnachts [Kfz/h], 

 die maßgebenden LKW-Anteile (über 2,8 t zul. Gesamtmasse) ptags 
bzw. pnachts [%], 

 die zulässigen Höchstgeschwindigkeiten vPKW und vLKW [km/h]. 

Des Weiteren werden Pegeldifferenzen in Abhängigkeit vom Fahrweg 
berücksichtigt: 

 Korrektur für unterschiedliche zulässige Höchstgeschwindigkeiten 
Dv [dB(A)], 

 Korrektur für unterschiedliche Straßenoberflächen DStrO [dB(A)], 

 Korrektur für Steigungen und Gefälle DStg [dB(A)], 

 Korrektur für die Absorptionseigenschaften von reflektierenden 
Flächen DE [dB(A)]. 

Für die in der Kurfürsten-Anlage verkehrenden Stadtbusse (Linie 33, Linie 
34, Moonliner) sowie die Regiobusse (Linie 720, Linie 756) werden sowohl 
Solo- als auch Gelenkbusse eingesetzt.  

Die Höchstgeschwindigkeit beträgt im untersuchten Streckenabschnitt  

v = 50 km/h. 

Für eine Fahrbahndeckschicht aus Asphalt wird ein Korrekturwert für den 
Einfluss der Fahrbahnart von 

DStrO = 0 dB(A) 

berücksichtigt. Für die Betondeckschicht wird bei der vorliegenden Ge-
schwindigkeit ein Korrekturwert für den Einfluss der Fahrbahnart von 

DStrO = 2 dB(A) 
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berücksichtigt. 

In der Kurfürsten-Anlage verkehren sowohl die Linien 33, 34, 720, 756 
sowie der Moonliner mit 

n = 317 / 32 Bussen 

im gesamten Tag- / Nachtzeitraum in beide Richtungen. Die der Emis-
sionsermittlung zu Grunde gelegten Parameter sowie die gemäß RLS 90 
berechneten Emissionspegel sind in Anhang 1 dokumentiert. Demnach 
ergeben sich für die Asphaltdeckschicht Emissionspegel am Tag / in der 
Nacht von 

Lm,E = 57,2 / 50,2 dB(A). 

Für die Betondeckschicht ergeben sich Emissionspegel am Tag / in der 
Nacht von 

Lm,E = 59,2 / 52,2 dB(A). 

2.2 Immissionen 

Die Berechnungen zeigen, dass die Erhöhungen des Beurteilungspegels 
im Vergleich zwischen einer Asphaltdeckschicht und einer Betondeck-
schicht wie zu erwarten 

ΔLr = + 2,0 dB(A) 

betragen.  

Maximale Beurteilungspegel ergeben sich mit  

Lr = 63,1 / 56,1 dB(A) 

am Tag / in der Nacht an den Gebäuden Kurfürsten-Anlage 3 und 7 
(IP 14, IP 16).  

Insgesamt ist demzufolge die Asphaltdeckschicht aus schalltechnischer 
Sicht zu bevorzugen, da diese um 2 dB(A) geringere Emissionen verur-
sacht und damit auch die Beurteilungspegel um 2 dB(A) geringer ausfal-
len werden. 
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3 Abschließende Beurteilung 
Abschließend sei darauf hingewiesen, dass sich die oben vorgestellten 
Betrachtungen ausschließlich auf den Busverkehr auf der neu zu erstel-
lenden Busspur beziehen. Hinsichtlich der gesamten Verkehrslärmimmis-
sionen aus dem gummibereiften Fahrzeugverkehr ist festzustellen, dass 
diese tendenziell abnehmen werden, da der Busverkehr durch die Einrich-
tung der Busspur nach "innen" und somit von der schutzbedürftigen Be-
bauung wegrückt. 

                                                  

Dipl.-Phys. Peter Fritz M.Sc. Svenja Ullmann 
 

ploew
Neuer Stempel

ploew
§ 26
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Emissionspegel von Straßenverkehrswegen
gemäß RLS-90
X:\Projekte2\2013\13174-VVSE-RNV-Kurfürstenanlage Heidelberg\C-Bearbeitung\[RLS90_Emission.xls]ANHANG 1

Verkehrsweg Kurfürsten-Anlage

Straßenabschnitt Römerkreis bis Rohrbacher Straße

Straßengattung Gemeindeverbindungsstraße

Belastungsfall Fahrplan Bus 2013

Ausgangsdaten

Durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke DTV 349 Kfz/24h

Maßgebende Verkehrsstärke nachts Mnachts 0,011 DTV

Gefälle bzw. Steigung 0,0 %

Straßenoberfläche Asphalt

maßgebende stündliche Verkehrsstärke M 20 Kfz/h 4 Kfz/h

maßgebender Lkw-Anteil p 100 % 100 %

vPkw 50 km/h 50 km/h

vLkw 50 km/h 50 km/h

Mittelungspegel Lm
(25) 59,8 dB(A) 52,8 dB(A)

Dv -2,6 dB(A) -2,6 dB(A)

DStrO 0,0 dB(A) 0,0 dB(A)

Zuschlag für Steigungen und Gefälle DStg 0,0 dB(A) 0,0 dB(A)

Lm,E 57,2 dB(A) 50,2 dB(A)

Korrektur für unterschiedliche 

Straßenoberflächen

Emissionspegel

25 m seitlich der Straßenachse,

berechnet nach RLS 90

zul. Höchstgeschwindigkeit für Pkw
mindestens 30 km/h und höchstens 130 km/h

zul. Höchstgeschwindigkeit für Lkw
mindestens 30 km/h und höchstens 80 km/h

nachts

(22 - 06 Uhr)

Korrektur für unterschiedliche 

Geschwindigkeiten

tags

(06 - 22 Uhr)

Anmerkung: 
Korrekturen DE, die die Absorptionseigenschaften von reflektierenden Flächen (nur bei Spiegel-
schallquellen)  berücksichtigen, sind nicht in den genannten Emissionspegeln enthalten. 

11.07.2013
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Emissionspegel von Straßenverkehrswegen
gemäß RLS-90
X:\Projekte2\2013\13174-VVSE-RNV-Kurfürstenanlage Heidelberg\C-Bearbeitung\[RLS90_Emission.xls]ANHANG 1(2)

Verkehrsweg Kurfürsten-Anlage

Straßenabschnitt Römerkreis bis Rohrbacher Straße

Straßengattung Gemeindeverbindungsstraße

Belastungsfall Fahrplan Bus 2013

Ausgangsdaten

Durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke DTV 349 Kfz/24h

Maßgebende Verkehrsstärke nachts Mnachts 0,011 DTV

Gefälle bzw. Steigung 0,0 %

Straßenoberfläche Beton

maßgebende stündliche Verkehrsstärke M 20 Kfz/h 4 Kfz/h

maßgebender Lkw-Anteil p 100 % 100 %

vPkw 50 km/h 50 km/h

vLkw 50 km/h 50 km/h

Mittelungspegel Lm
(25) 59,8 dB(A) 52,8 dB(A)

Dv -2,6 dB(A) -2,6 dB(A)

DStrO 2,0 dB(A) 2,0 dB(A)

Zuschlag für Steigungen und Gefälle DStg 0,0 dB(A) 0,0 dB(A)

Lm,E 59,2 dB(A) 52,2 dB(A)

Korrektur für unterschiedliche 

Geschwindigkeiten

Korrektur für unterschiedliche 

Straßenoberflächen

Emissionspegel

25 m seitlich der Straßenachse,

berechnet nach RLS 90

tags nachts

(06 - 22 Uhr) (22 - 06 Uhr)

zul. Höchstgeschwindigkeit für Pkw
mindestens 30 km/h und höchstens 130 km/h

zul. Höchstgeschwindigkeit für Lkw
mindestens 30 km/h und höchstens 80 km/h

Anmerkung: 
Korrekturen DE, die die Absorptionseigenschaften von reflektierenden Flächen (nur bei Spiegel-
schallquellen)  berücksichtigen, sind nicht in den genannten Emissionspegeln enthalten. 

11.07.2013
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